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fcet gauft In fcle 3lmmet ju fctingen unfc fcen gelnfc butdj einen

lebtjaftcn Slngtiff ftufclg ju madjen, »ooon er pdj bie beffe Sffilt»

fung ocrfptaaj, jumal in bct Diadjt, »o fcet SWulb fcle Slnjahl

et fefet. Ungeadjtet fcet ©taf einen ©djup fcttrdj fcen ©djenfel
befommen batte, fo tjfnbertc ihn bieê fcod) nidjt, ken Slngriff au««»

jufûfjrcn. CJt fctang fûfjn fn fca« nädjftc Simmer, ta« fdjon »oil

»on geinten war unfc madjte Siile« nlebct, mat nidjt cillgft wie»

fcer fcutdj oie genftet jutùcffprang SDie «Bolen wlebetboltcn jwat
Hefen «Berfudj ; allein e« ging nidjt beffer al« fca« erfte SPIal.

Sfìun fafjtcn pc ben ©ntfdjlup, fca« Jpauê ju bloflren unb fcen

STag ju erwarten. SDer ©taf errictlj abet gat leidjt ihre Sibfidjt,

unfc liifccm et eben auf «Kittel cadjte, pd) ten fanben bct Stielen

jtt entjlebcii, fam ein Dfpjlct, fcet Ihn aufiotfcctte, pdj jtt et«

geben, wlbtlgenfall« man Ihn mit betn ganjen glecfen »erbrennen

wollte. SDet ©raf rief ihm ju, ftd; wegjubegeben ; ta et abet

blieb, unb ein «Beblenter, bem bie guten SBeklngungen anftanken,

pd) ju ergeben anfdjlrfte unb jum genfter binauêftclgen »otite,
fo fah fcet ©taf pd) genötljlgt, um He ©adje »ctjweffcltet ju
madjen, ten polnifdjett Dfpjiec umbtingen ju laffen. SDet geinb

etiniitctc nidjt unk liep Kjti burd) eilten SDomliilfancrinönd) nodj

einmal auffotbetn, ber aber wie ber Dfpjfer empfangen wurbc.

Jpferauf »etfammcltc bct ©raf alle feine Seilte. „3hr fehl,"
fagte cr, „tag wir fein Duattict ju hoffen haben; »ft müfjen,

„um unfet Seben ju teilen, mit beni SDegcn in fc.t gauft burdj»

„btcdjen. SDIc «Bolen finb in fleine SBoften jetfttcut, bat Jpaupt»

„quartier ip »on [jfer entfernt, wtr »ollen un« tie SJcadjt jtt
„Sflufee madjen unb fca« nabe beim glcrfen gelegene «Çolj jtt et«

„teidjen fudjen. Sffia« fanti ur.« antere begegnen, a!« auf eine

„iljret Sffiadjcn ju flogen, fcic wir übet fcen .Sjaufcn wetfen. Sagt

,,un« fortgeben 1"

©ic jogen »tcrjcfjn SWann ftarf au«, begegneten einer Sffiadje,

bie, oljne etwa« ju bcfütdjtcn, abgefeffen war; une wat »on tinet

§anfcootl Scute unglaublich ift, wa« abet fcic SJcotbwcnfcfgfeft unfc

bct Stieb, fein Sehen ju tetten, bcwfrftc, pe hieben tiefe Sffiadje

nicket, ohne einen ©djup ju thun unk famen glüdlldj nadj ©en»

fcontit. (3. o. (Swalb, golge fcet «Bclcbtungen übet fcen Ärieg

©. 58.)
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der Faust in dic Zimmer zu dringen und dcn Feind durch einen

lebhasten Angriff stutzig zu machen, wovon er sich die beste Wirkung

versprach, zumai in der Nacht, wo der Muth die Anzahl

cisctzt. Ungeachtet dcr Graf einen Schuß durch den Schenkel

bekommen hatte, so htndertc ihn die« doch nicht, dcn Angriff
auszuführen. Er drang kühn in das nächste Zimmer, das schon voll

von Feinden war und machte Alles nieder, was nicht eiligst wieder

durch die Fcnstcr zurücksprang Die Polen wiederholten zwar
diesen Versuch; allein es ging nicht bester als das erste Mal.
Nun faßicn sic den Entschluß, das Hau« zu blokiren »nd dcn

Tag z» crwartcn. Dcr Graf crriclh aber gar lcichl ihre Absicht,

»nd indem er cben ans Miitcl dachlc, sich dcn Häiidcn dcr Polcn

z» entziehe», kam cin Ofsizicr, dcr ihn cmffordcrte, sich zu er-

geben, widrigenfalls man ihn mit dein ganzen Flecken verbrennen

wollte. Dcr Graf ruf ihm zu, sich wcgznbcgcben; ia er aber

blieb, m,d cin Bedienter, dem die guten Bedingungen anstanden,

sich zu ergeben anschickte und zum Fenster hinauSstcigcn wolltc,
so sah dcr Graf sich genöthigt, um die Sache verzweifelter zu

mache», den polnischen Ossizier »mbringcn zu lassen. Der Feind

ermüdete nicht nnd ließ ihn durch einen Dominikanermönch noch

einmal auffordern, dcr aber wic dcr Offizier crnpfangen w»rdc.

Hierauf versammelte der Graf alle setne Leute. „Ihr seht,"

sagte cr, „daß mir kcin Ouarticr zu hoffen habcn; wir müssen,

„um unser Leben zu rcitcn, mit dem Dcgcn in d,r Faust durch-

„brcchcn. Dic Polc» sind in kleine Postcr, zerstrcul, das Haupt-

„quariier ist vo» hier entfernt, mir wollen unê die Nacht zu

„Nutze machen und das nahe beim Flecken gelegene Holz z»

erzreichen suchen. Was kann urê anders begegne», als auf eine

„ihrer Wachen zu stoßen, dic wir übcr dcn Haufen werfen. Lcchi

„uns fortgehen I"
Sic zogcn vierzehn Mann stark aus, begegnete» einer Wache,

die, ohne etwas zu befürchten, abgcscsscn war; und wag von einer

Handvoll Leute unglaublich ist, was aber die Nothwendigkeit und

der Trieb, sein Lcbeu zu retten, bcwirkic, sie hieben dicsc Wachc

»icdcr, ohne einen Schuß z» thun »nd kamen glücklich nach Scn-

doniir. (I, v. Ewald, Folge der Bclchr»ngen über dcn Krieg

S. S3.)
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Anzeige und Empfehlung.
Für das mir feit 35 Jahren in so außerordentlichem Maße geschenkte Zutrauen verbindlichst

dankend, zeige hiemit meinen werthen Gönnern, sowie einem weitern Tit. Publikum ergebenst an,
daß ich mit hente die bis dato am Limmatquai Nr. 32 beworbenen Lokalitäten verlassen und mein
Geschäft in mein neuerbautes Haus

(l-oke- 8onUt?engssse, vis-à-vis lle-m ltötel 8t. Satinarli)
verlegt habe.

Indem ich mir nach wie vor angelegen sein lassen werde, gestützt auf meine langjährigen
Erfahrnngen, sowohl in Anfertigung von neuen Waffen und Schießreqnifiten, als auch in
sämmtlichen diesbezüglichen Reparaturen, sowie billiger Bedienuug mein bisheriges gutes Rinominò
zu erhalten und weiter zu erwerben, bitte ich nm fortdauernden gütigen Zuspruch auch in meinem
neuen Lokale und empfehle mich

Hochachtungsvoll ergebenst

Zürich, 3l. März 1881. >V< Ix r ,^<^«< Ii,
M.970-2) Büchsenmacher und Waffenhandlung.
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